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L Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo

1902. 22. .Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Eigen Ueiin
in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 178 vom 6. Mai ,1902, pag. 709) hat in der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 4. Mai 1902 ihre Auflösung
beschlossen. Die Liquidation wurde einer Kommission von sechs Mitgliedern
übertragen, bestehend aus Gottlieb Grob-Fenner, von Zürich, in Zürich V,
Präsident; Johannes Baumann, von Villigen (Aargau), in Zürich I, Vice-
präsident; August Waldkirch, von Schaffhausen, in Zürich IV, Aktuar und
.Verwalter; Dr. Johannes Ryf, Advokat, von Horgen, in Zürich I; Gottlob
Spring, Baumeister, von Zürich, in Zürioh V, und Albert Stadelmann,
Ingenieur, von Zürich, in Zürich V. Diese Liquidationskommission, welche
zugleich an die Stelle des zurückgetretenen Vorstandes tritt, vertritt die
Genossenschaft Pritten gegenüber, und es führen die rechtsverbindliche
Firmaunterschrift Eigen Heim in Liquid, zu zweien kollektiv die ob
genannten Grob-Fenner, Johannes Baumann, Abgüst Waldkirch und Dr. J. Ryf.
Die Namen der bisherigen Vorstandsmitglieder Friedrieb Hecker, Gottfried
Hauri, Wilhelm Wuhrmann, Adolf Kramer, Albert Schwarz und Gottfried
Winkler, sowie die Prokura Aug. Waldkirch werden gestrichen.

22. Mai. Die Firma Frau M. Häuser in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 22
vom 20. Januar 1900, pag. 90) ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

22. Mai. Die Firma Frau M. Epprecht in Aussersihl (S. H. A. B.
Nr. 101 vom 2.. November 1887,. pag. 837) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

22. Mai. Die Firma S. Dreifuss in Z ü r i c h I (S. H. A. B. Nr. 36
vom 4. Februar 1901, pag. 141) verzeigt als Domizil und Wohnort des
Inhabers: Zürich II, als Geschäftslokal: Brandschenkestrasse 45, und als
Natur des Geschäftes: Wein- und Liqueurhandlung.

22. Mai. Die Firma Wittwe M. Peter in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 5
vom 17. Januar 1884, pag. 30) verzeigt als Geschäftslokal: Oberthorgasse 27.

22.' Mai. Dio Firma C. Stnedeli & C° in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 157
vom 10. Mai 1899, pag. 634) — Mitgesellschafter : Paul Brupbacher, Witwe
Lina Staedeli, geb. Brupbacher, und Lina Staedeli — ist infolge Austrittes
der beiden letztgenannten Gesellschafterinnen und daheriger Aullösung
dieser Kommanditgesellschaft erloschen, samt der Prokura der letztern.

Carl Staedeli, von Zürich, und Paul Brupbacher, von Wädensweil, beide
in Zürich V, haben unter der unveränderten Firma C. Staedeli & C° in
Zürich I eine Kollektivgesellscliaft eingegangen, welche am 15. Mai 1902
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«C. Staedeli & C°» übernimmt. Die Firma erteilt Prokura an Lina Staedeli,
von Zürich, in Zürich V. Manufakturwaren en gros und Kommission.
Bärengasse 5.

22. Mai. Die Firma F. Emst, lug. in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 191

vom 20. Juli 1897, pag. 785) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal:
Zürich V, Holheinstrasse 32.

22. Mai. Die Firma Phil. Fries in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 299 vom
30. Oktober 1896, pag. 1229) verzeigt als Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 88.

22. Mai. Die Firma J. Frttntii in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 189 vom
25. Mai 1900, pag. 759) verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes:
Betrieb des Restaurant «Seilhahn», und als Geschäftslokal: Niederdorfstrasse

94.
22. Mai. In der Firma M. Fleischinauii & C° in Zürich I (S. H. A. B.

Nr. 5 vom 7. Januar 1901, pag. 17) ist die Prokura des Hugo Bernheimer
infolge dessen Austrittes aus dem Geschäfte erloschen.

22. Mai. Die Firma P. Flury in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 118 vom
16. Mai 1893, pag. 475) hat ihr Geschäftslokal: Gloriastrasse 72.

22. Mai. Aenderungen von Amteswegen, infolge Aenderung der Strassen-
bezeichnung:

Die Firma M. Gehrig-Liechti in Zürich (S. H. A. B. Nr. 55 vom
23. Mai 1885, pag. 365) hat ihr Domizil und das Geschäftslokal in Zürich I,
Theaterstrasse 18.

Die Firma F. Diinuhaupt in Zürioh III (S. H. A. B. Nr. 124 vom
13. April 1899, pag. 499) hat ihr Geschäftslokal: Am neuen Stauöacher-
platz. Der Inhaber ist Bürger von Zürich.

Bern — Berne — Berne

Bureau Burgdorf.
1902. 20. Mai. Die Allgemeine Konsumgenossenschaft Oberburg in

Oberburg (S. H. A. B. Nr. 26 vom 27. Januar 1899, pag. 101) hat in ihrer
Generalversammlung vom 11. März 1900 neue Statuten beschlossen und
angenommen. Die frühern sind als aufgehoben erklärt. Die Genossenschaft
hat zum Zwecke: Die Verbesserung der ökonomischen Lage und Förderung

der socialen Wohlfahrt ihrer Mitglieder. Ihr Wirtschaftsgebiet bildet die
Gemeinde Oberburg und Umgebung. Der Sitz der Genossenschaft befindet
sich in Oberburg. Zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift
bezeichnet der Vorstand aus seiner Mitte zwei Mitglieder; er kann biezu
ausserdem auch Beamte der Genossenschaft bevollmächtigen. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen durch die hiesigen Tagesblätter
oder durch eigens dazu bestimmte Puhlikationsmittel. Die Genossenschaft
beschränkt die Haftbarkeit für ihre Verpflichtungen auf ihr Vermögen und
den Garantiefonds; die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Bescbluss des
Vorstandes auf Grund einer schriftlichen Beitrittserklärung und durch
nachfolgende Eintragung in das Genossenschaftsregister. Nach erfolgter
Aufnahme hat -jedes Mitglied an die Genossenschaft einen Vorschuss von
Fr. 10 zu leisten, welcher in den Garantiefonds fällt. Der Austritt aus der
Genossenschaft steht den Mitgliedern jederzeit frei und erfolgt durch
schriftliche Anzeige heim Vorstand. Ein Mitglied, das während 6 Monaten
nichts aus den Genossenschaftsanstalten bezogen hat, kann auf vorherige
Mahnung hin vom Vorstand aus dem Genossenschaftsregister gestrichen
werden, und ist als ausgetreten zu betrachten. Der Tod endet die Mitgliedschaft

mit dem Schluss des laufenden Rechnungsjahres; der überlebende
Ehegatte oder die Kinder eines verstorbenen Mitgliedes bähen, sofern sie
den elterlichen Haushalt fortsetzen, das Recht, innert 6 Monaten die
Mitgliedschaft auf sich übertragen zu lassen. Ein Mitglied kann durch
Bescbluss des Vorstandes, event, der Generalversammlung ausgeschlossen
werden, wenn es den Stataten zuwidergehandelt oder die Interessen der
Genossenschaft geschädigt hat. Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft fallen
alle -Ansprüche an das Genossenscbaftsvermögen dahin, ausgeschlossene
Mitglieder verlieren ihren Anspruch auf etwaige Rückvergütungen aus
laufender Rechnung. Von den nach Deckung der jährlichen Betriebsauslagen;

resultierenden Hausbaltungsüberscbuss fallen 25 °/o dem
Genossenschaftsvermögen und davon wenigstens 10 °/o dem Hauptfonds zu. /75 0

o

sollen den Mitgliedern nach Massgabe ihrer Bezüge rückvergütet werden.
Die Mitglieder sind verpflichtet, die ihnen zufallenden Rückvergütungen
bis zum Betrage vqu Fr. 40 als haftbares Guthaben (Garantiefonds) stehen
zu lassen. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) Die Generalversammlung,
2) der aus mindestens 5 Mitgliedern bestehende Vorstand, 3) die
Rechnungsrevisoren und 4) die Genossenschaftsangestellten. Mitglieder des
Vorstandes sind: 1) Robert GJanzmapn, von HasIe, Drechsler, in Oberburg,
Präsident; 2) Christian Hess, von Dürrenroth, Giesser, in Oberburg, Vice-
präsident; 3) Martin Rüblin, von Dörfiingen (SchaShausen), Giesser, in
Oberburg, Sekretär; 4) Christian Sutter, von Langnau, Scbmied, in Oberburg,

Kassier; 5) Gottlieb Maurer, von Rubigen, Schreiner, in Oberburg,
Beisitzer. Mit der Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift wurden
betraut: der Präsident Robert Glanzmann und der Sekretär Martin Rühlin,
welche sowohl kollektiv als einzeln rechtsverbindlich zeichnen.

Bureau Schlosswyl (Bezirk Konolfingen).
22. Mai. Im Vors tande der als Genossenschaft eingetragenen

Käseroigesellschaft Furth, mit Sitz daselbst (Gemeinde Walkringen) (S. H.
A. B. Nr. 70 vom 6. Juni 1888, pag. 542) ist am Platze des Abraham
Zürcher zum Sekretär gewählt worden: Otto Mieseber, Gutsbesitzer, im
Gässli, zu Walkringen.

Bureau Wimmis (Bezirk Siedersimmenthal/.
21. Mai. Inhaber der Firma Fritz Jaus^i in Oey zu Diemtigen, ist

Fritz Jaussi, von Wattenwil, in Oey zu Diemtigen. Natur des Geschäfts:
Sägerei und.Holzhandlung. Geschältslokal: beim Postbureau Oey.

Solothurii — Soleure — SoletU
Bureau Kriegstetten.

1902. 21. Mai. Aus dem Verwaltungsrat der Genossenschaft der
organisierten Arbeiter von Derendingen und Umgebung in Derendingen
(S. H. A. B. Nr. 221 vom 20. Juni 1901, pag. 881) ist der bisherige
Präsident Simon Ellenberger ausgetreten. An seiner Stelle wurde in der
Generalversammlung vom 10. Mai 1902 als Präsident gewählt: Gottlieh Flückiger,
Spinner, von Auswyl, in Derendingen, welche kollektiv mit dem Aktuar
für die Genossenschaft zeichnet. In der gleichen Generalversammlung
wurde als neues Mitglied des Verwaltungsrates gewählt: Fritz Friedli,
Spinner, in Derendingen.

Appenzell A.-Rb. — Appenzell-Rb ext. — Appenzello est.

•1902. 21. Mai. Die Firma Jakob Kngler in Wolfhalden (S. H. A. B.
Nr. 56 vom 17. April 1883, pag. 434) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Tessln — Tessin — Ticino

Ufficio di Lugano.
1902. 21 maggio. II proprietario della ditta E. Marches!, in Lugano,

ö Euclide Marchesi, di Luigi, di Ponte Valtelllna (Italia), domiciliato in
Lugano. Genere di commercio: Commissioni e rappresentanze.

Genf — Genfeve — Glnevra
1902. 21. Mai. La sociötö anonyme ayant pour denomination

Societö Suisse des Timbres-Rabais (Schweizerische Rabattmarkengesellschaft)
et ayant son siöge ä Zurich, suivant attestation du bureau du

registre du commerce de cette ville (F. o. s. du c. du 8 octohre 1901,
page 1357), a ütahli ä Geneve, sous la meme denomination, une succur-
sale, qui a commence le 14 novembre 1901, et a pour objet ^introduction
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en Suisse, du systöme des timbres-rabais, pour les achats au comptant. II
n'existe pas de dispositions statutaires speciales pour cette succursale.
Elle sera jeprösentde vis-ä-vis des tiers, de la möme manifere que le siege
principal, c'est-äTdire, par la signature collective de deux membres du conseil
d'administration. et en outre, dirigtse par des employes jnunls de pouvqir^
Jimitds. Les adnii^trateqrs, actuels sont :,^ugUgte \Vie(jqnta^h, (jiögjpqi^nt,
de"Cram!ord (Etats-Unis), Jdgmicilie ä ijambogrgv jEran^if J^inemundj
negociant; Vincent Claes, negotiant, tous deux d'Anv&rs, y domiöili#s,'et
Eugöne Meyer, de Bale, y domicilii. Bureaux ä Zurich: Oberdorlstrasse,
et ä Genäve, 4, Place des Alpes.

21 mai. Aux termes d'acte recus par Me Eugfene Moriaud, notaire, k
Genöve, le 16 mai 1902, il a dtd iormö sous la denomination de Söqi&e
Immobiliere Angle Lyon-Tronchin, une sociüt'A anonyme ayknt
pour objet, l'achat, la construction et l'exploitation, ainsi que la vente
d'immeubles sis ä.Genöve ou dans la banlieue de Geneve. Le sifege de la
societd est k Genfeve en les bureaux de Th. L'Huillier et fils, regisseurs,
Rue Petitot, 5. Sa durde est inddterminde. Le capital social est fixd ä la
somme de soixante-dix mille francs (fr. 70,000), divise en.140 actions au
porteur, de 500 francs cbaoune. Toutes les publications dmanant de la
•ocietd seront valablement faites par des avis insdres dans la Feuille d'avis
olficielle du canton de Gendve. Pour les actes k passer ou les signatures
ä donner la socidtd est valablement engagde par la signature de deux ad-
ministrateurs porteurs d'une ddlibdration du conseil d'administration les
deleguant k ces 6ns, ou par la signature de la majoritö des membres de
ce conseil. La socidtd est dirigde par un conseil d'administration de trois
ä cinq membres lequel est composd pour la premidre pdriode triennale,
de Alexandre Bordigoni, architecte, demeurant ä Gendve; Jean-Marie Casai,
entrepreneur, demeurant ä Plainpalais, et Jean L'Huillier, rdgisseur, de-
meurant ä Gendve.

21 mai. Aux termes d'acte regu.par M8 Eugdne Moriaud, notaire, k
Gendve, le 16 mai 1902, il a dtd formd sous la. denomination de Soeiete
Immobiliere Lyon-Tronchin, une socidtd anonyme ayant pour objet
l'achat, la construction et l'exploitation, ainsi que la vente d'immeubles
sis & Gendve ou dans la banlieue de Gendve. Le sidge de la socidtd est k
Gendve en les bureaux de Th. L'Huillier et fils, regisseurs, Rue Petitot 5.
Sa duree est inddterminde. Le capital social est fixd ä la somme de cin-
quante-cinq mille francs (fr. 55,000), divisd en 110 actions au porteur de
fr. 500 chacune. Toutes les publications dmanant de la socidtd seront va-
ablement faites par des avis insdrds dans la Feuille d'avis officielle du
canton de Geneve. Pour les actes k passer ou les signatures k donner, la
soeiete est valablement engagde par la signature de deux administrateurs
porteurs d'une ddlibdration du conseil d'administration les ddldguant k ces
fins, ou p2r la signature de la majoritd des membres de ce conseil. La
socidtd est dirigde par un conseil d'administration de trois k cinq membres,
lequel est composd pour la premidre periode triennale, de Alexandre
Bordigoni, architecte, demeurant ä Gendve; Jean-Marie Casa'i, entrepreneur,
demeurant k Plainpalais, et Jean L'Huillier, rdgisseur, demeurant ä Gendve.

21 mai. L'association dite Soeiete de Prevoyance des Employes de
la Compagnie generale des Tramways suisses, ayant son sidge k Plainpalais

(F. o. s. du c. du 13 mai 1896, page 550), a dtd dissoute le Ier de-
cembre 1900, par suite de la cession du rdseau de la «Compagnie gdnd-
rale des Tramways suisses» k la «Compagnie genevoise des Tramways
dlectriques». Sa liquidation, operde par les soins de son comitd, d'un
commun accord avec la direction de la «Compagnie gdndrale des Tramways
suisses», dtant terminde; cette association est radide.

21 mai. Suivant statuts revisds en date du 14 novembre 1901, et sous
la ddnomination de Soeiete de Prevoyance des Employes de la Compagnie

genevoise des Tramways electriques, il a dtd fondd une association
rdgie par le titre 27 du C. 0., ayant pour but d'assurer aux

employes de la «Compagnie genevoise des Tramways dlectriques»: 1° des
secours en cas de maladie; 2° de constituer en faveur de chacun d'eux,
un capital pour le moment oii il quittera la compagnie. Le sidge de l'as-
sociation est k la Jonction (commune de Plainpalais), dans les locaux de
la compagnie. Tous les employds rdguliers de la compagnie sont tenus de
participer ä cette socidtd, moyennant qu'ils soient munis du certlficat de
santd prdvu par le rdglement. Les rece ties de la caisse de secours se com-,
posent: a. d'un apport de la compagnie, de fr. 10,000; b. des autres fonds
acquis jusqu'k maintenant, par la caisse de secours; c. d'une finance
d'entrde de fr. 5 par membre; d. d'une retenue de 2 °/° sur le traitement
de tous les socidtaires; e. de la moitid du produit des amendes et de la
moitid des dons et logs faits k la socidtd sans destination spdeiale, et
autres recettes accessoires, prdvues en ddtail k l'art. 5 des Statuts. Les
reciettes de la caisse d'dpargne se composent: a. d'une retenue de 3%
sur les traitements de toas les socidtaires; b. de la demie du produit des
amendes et de la demie des dons et legs faits ä la socidtd sans destination
spdeiale, et autres recettes accessoires prdvues en ddtail k l'art. 5 des

Statuts. Tout participant k la caisse de secours qui vient k quitter la
compagnie, pour un motif quelconque, cesse de faire partie de la caisse
de secours et perd tout droit aux avantages qui lui sont garantis par les
prdsents Statuts. 11 lui sera restitud en sortant, ,le 30 °/o de ses propres
versejpents ä'la caisse de secours, sans ifijdrdt, mais sans deduction des

#£ecqurs qu'il mojurrait^avpiry-ppus. jpTout gocietaire. q^jjtant la compagnie,
offlnon, ^droit: |l5.Peiraant les'qjarqmi£res"ra£ndes de

service, au remfcoursement de 50 70 de sön avoir Via caisse d'dpargne;
2° de 6 k 15 ans de service rdvolus, le 5 7» pour ghaque^unnde de service
en plus, soit le remboursement intdgral de son c'ompte, aprds lS anndes
de service. Les s(atuts gpntiennenten outre.id'autresdisposiüons relatives
au röglenqent Jdludqmnltds' ul; d4,secours. Sst ^djninjstrde
par un.qo'mitd de ,17 mejnbrep.flqihpi'ds ppur quatr|Ian^ et ^'dellamles. Ce
comitd est composd a un ddldgud du conseil. fadnnnlifrationJlie la
compagnie, remplissant les fonctions de prdsjdent; de deux membres de la
socidtd nommds par le conseil d'administration de la compagnie et.de 14
membres1 choisiä parmi les employds des divers'services. "Elle est engagde,
.pour tous actescoiitractds avec les_tiers et dou'rjout retrait dö'fonds,
par la signature de.,deux .membres dq.bqreau"au'.comit^, composd du
president, du vice:prdsident et. du secrdtaire." Les socidtaires sont ddgagds de
toute responsabilitd personnelle quant aux engagements de l'association,
lesquels ne sont garantis que par l'avoir social. Le comitd est composd
des suivants: Emile Servet, prdsident, k Gendve; Jules Dottrens, vice-prd-
sident, k Carouge; Jean Contat, secrdtaire, k Carouge; Pierre Gauthier, k
Plainpalais; Michel Clerc, k Gendve; Henri Rey, k Onex; Edoard Gutli,
Gendve; Isidore Gubier, k Moillesulaz (France); Edouard Lamon, ä Gendve;
Antoine Breton, ä Carouge; IgnaceSchneuvely, ä Gendve; FrancoisSdcbaud,
aux Eaux-Vives; Ferdinand Oberson, ä Plainpalais; Joseph Blanchard, ä
Gendve; Henri Descartier, k Carouge; Jean Baume, ä Carouge, et Francois
Gruffat, it Plainpalais.

21 mai. La raison C. F. Sehneider, k Gendve (F. 0. s. du c. du 28 dd-
cembre 1884, page 861, est radide ensuite de renonciation du titulaire.

Les suivants: Louis-James Fatio, d'origine vaudoise, domicilid ä Gendve,
et Fdlix-Vincent Geny, d'origine francaise, domicilid ä Gendve (ce dernier
ddjä et restant inscrit personnellement, aux Eaux-Vives, pour une fabrique
de vermouths et commerce de vins fins et spiritueux), ont constitud k
Gendve, sous la raison soqiale Fatio et Geny, une socidte en nom coileclif,
qui a commencd le 15 mai 1902. Genre d'affaires: Fabrique et commerce
de coutellerie, orfdvrerie et bijouterie. Magasin: 12, Rue de la Gorraterie.
(Ancien commerce C. F. Schneider.)

21 mai. La socidtd en commandite Bordier, Reyinond & Co., ä
Gendve (F. 0. s. du c. du 22 octobre 1892, page- 915), est ddclarde dissoute
dds le 28 fevrier 1901.

L'associd Thdodore Bordier de Gendve, y domicilid, est restd seul
chargd de l'actif et du passif de la maison, qu'il continue, sous la raison
Th. Bordier, ä Gendve. Genre de commerce: Quincaillerie et articles-de
mdnage. Magasins: 20-22, Rue des Allemands. La maison donne procuration

k Charles Bordier, de Gendve, domicilid ä Sierne (Veyrier).
21 mai. La maison Eugene Dupont, fabrique d'eaux gazeuses, ä

Gendve (F. 0. s. du c. du 3 fdvrier 1883, page 86), ayant cessd d'exister
sous cette raison par le fait de l'association en nom collectif ci-aprds con-
tractde, est radide.

Eugdne Dupont, pdre, et John Dupont, fils, tous deux d'origine francaise
et domicilies ä Geneve, ont constitud ä Gendve, depuis le 15 aoüt 1901
et sous la raison sociale Eugene Dupont et fils, une socidtd en nom
collectif, laquelle avait repris l'actif et le passif de la maison «Eugene
Dupont» sus-radide. Locaux : 6, Rue des Boucheries. La dite socidtd Eugene
Dupont et fils est ddclarde dissoute dds le 20 mai 1902, par le fait de la
cession de l'dtablissement. La liquidation sera opdree par les deux associds,
agissant tant conjointement que sdpardment.

Oenosseiischaftsliquidatlon.
Die Biirgschafts-Genossenschaft von Beamten und Angestellten der

Schweiz. Nordostbahn-Gesellschaft in Zürich Ist in Liquidation, getreten
und es werden demnach allfällige Gläubiger eingeladen, ihre Ansprüche
an die Genossenschaft schriftlich und unter Beilegung von Belegen
spätestens innert vier Wochen, von heute an jgerechnet, bei dem Vorstande
anzumelden. (V 18l)

Nach Ablauf dieser Frist werden keinerlei Anmeldungen mehr anerkannt.

Zürich, den 9. Mai 1902.

Namens des Vorstandes
der Bürgschafts-Genoasen8chaft N. 0. B. in Liquidation,

Der Präsident: Der Aktuar:
Steinmann. Wochele.

Aktiven

Allgemeine Renten-, Kapital- und Lebensversicherungsbank TEUTONIA in Leipzig.
Bilanz Ende Dezember 10OX.

JYLk.

1,350,000
-294,000

47,341,296
5,260

-1,400,997

4,720,718
24,123

775,558
32,457
99,851

535,291
1,778,891

417,701
10,903

472,832

110,830

59,370,711

Pi.

34
05
50

68
16
54
36
22
14
32
24

08

63

Bei der Bank hinterlegte Schuldscheine der Aktionäre.
Grundbesitz.
Hypotheken.
Darlehen auf Wertpapiere.
Wertpapiere (Kurswert am 31. Dezember 1901 Mk. 1,455,266

80 Pf.).
Darlehen auf Policen.

^Kautions-Darlehen an versicherte Beamte.
Guthaben bei Bankhäusern.
Guthaben bei änderen Versicherungsgesellschaften.
Rückständige Zinsen.
Ausstände bei Agenten.
Gestundete Prämien.
Bare Kasse.
Mobiliar.
Prämien-Reserve lür in Rückdeckung gegebene

Todesfallversicherungen.

Sonstige Aussenstände. (B. 22)

Aktien-Kapital
Kapital-Reserve
Extra-Reserve
Kriegs-Reserve
Untall-Risiko-Reserve
Scbadeq-Reserve:

a. Lebensversicherungen Mk. 223,550.61
b. Unfallversicherungen » 165,101.63

Prämien-Ueberträge:
a. Lebensversicherungen Mk. 3,200,576.52
b. Unfallversicherungen » 138,807. —

PrÜmipn«ßpRArvp'
d.' Lebensversicherungen • Mk. .49,228,637.38
b. Unfallversicherungen » 330,156.70

Gewinn-Reserven der Versicherten
Bar-Kau'tiönen von Generalagenten
Guthaben der Empfänger von Kautionsdarlehen
Pensionsfonds der Bureau-Beamten
Unterstützungstonds für Ausse'nbeamte
Unerbobene Dividenden der Aktionäre
Ueberschuss

Passiven
Mir. 1 Pf.

1,800,000
180,000
120,000
571,520
104,093

_L
04
42
/,

388,652 24

il

523,339,383

49,558,794
r.

08

1,967,519
' 50,132

14,626
223,544
21,525
1,215

1,029,705

57
65
45
02

64

59,370,711 63



Nichtamtlicher Teil —
X>et* deutsche*DroguenhandjCl.

I.

Dem soeben erschienenen Handelsberichte der Firma Gehe & Co. in
Dresden entnehmen wir folgende Ausführungen: Das verflossene Jahr war
für die deutsche Industrie eine Periode des fortlaufenden Abstieges. Das
drohende Schreckgespenst der Zolltarif-Vorlage und die damit verbundene
Gefährdung der bald ablaufenden Handelsverträge war nicht die alleinige
Ursache des auf unserem Wirtschaftslehen lastenden Druckes; vielmehr
hat die Krisis, gleichwie in früheren ähnlichen Epochen, ihren ersten
Grund in der starken Ueberproduktion in Deutschland und anderen grossen
Industriestaaten. '1 '

Von diesem Gesichtspunkte aus würde also eine wirkliche Besserung
der gegenwärtigen Wirtschaftsverhältnisse erst dann eintreten können,
wenn die Produktion eingeschränkt und wenn der Weltmarkt wieder
aufnahmefähiger geworden ist. Der letztere Punkt lässt sich aber heute viel
weniger als bei frühern Krisen bestimmen. Die gesamte Lage der
Weltwirtschaft ist verwickelter als .jemals. Die industrielle Kraft' der
bisherigen Absatzgebiete ist ausserordentlich gewachsen. Man braucht nur
den Blick auf die Vereinigten Staaten, auf Japan, Russland und selbst auf
gewisse Balkanländer zu richten, um das zu erkennen. Jeder Staat, der
in den Kreis des modernen Kulturlebens eintritt, hat sofort die Tendenz,
sich zu einem Industriestaate zu entwickeln. Sollte nun zu dieser natürlichen

Absatzerschwerung, die niemand ändern kann, auch noch das künstliche

Hindernis hinzutreten, dass die' Handelsverträge mit den fremden
Ländern nicht erneuert werden könnten, dann würde sich die Krisis
ungemein verschärfen und eine völlige' Erschütterung des Erwerbslehens
die unvermeidliche Folge sein.

Es ist schwer zu glauben, dass es einer Gruppe von Grossgrundbesitzern,

mag sie auch noch so einllussreich sein, durch ihre extremen
Forderungen schliesslich gelingen sollte, den wirtschaftlichen Niedergang
eines grossen Arbeits-Volkes in die Wege zu leiten.

Es ist unnötig, näher darzulegen, welche Folgen die Eventualität des
Verlustes der flauptabsatzmärkte bei gleichzeitiger Verteuerung aller
Lebensmittel zeitigen würde. Die Krisis des letzten Jahres giebt nur einen
Anfangsmassstab für die drohende Kalamität, wenn die Fabriken aus
Mangel an Absatz nach dem Auslande feiern müssten,, wenn statt der
gegenwärtigen Tausende brodloser Arbeiter Zehntausende erwerbslos
würden, und wenn der Rest des werkthätigen Volkes obendrein noch zu
grösseren Ausgaben für deren Unterhalt gezwungen würde, als es heute
der Fall ist, da Deutschland doch zur Zeit noch unter der die Lebensmittel
verbilligenden Herrschaft günstiger Handelsverträge steht.

Milchzucker hat sich in den letzten Jahrzehnten als Kindernährmittel,
um die Kuhmilch der Muttermilch ähnlicher und verdaulicher zu machen,
in allen Schichten des Volkes eingeführt und ist infolgedessen ein
Volksnährmittel im weitesten Umrange geworden; als solches hat er allen
Anspruch, möglichst hillig, also zollfrei wie bisher, den Konsunienten zugeführt

zu werden. Der geplante deutsche Zoll von 40 M. bedingt dagegen
eine so wesentliche Verteuerung (ca. 50 %J, dass man in den minder
bemittelten Volksschichten auf seine Verwendung in der Kinderernährung
zum Schaden der aufwachsenden Generation vielfach wird verzichten
müssen. Dass die deutschen Producenten dem Auslande gegenüber nicht
vorteilhaft arbeiten könnten, darf nicht behauptet werden, zumal da der
Artikel durchgängig Nebenprodukt der Molkereien ist und
letztere durch die neuerdings geplante Verwertung der letzten Abfalllaugen
der Fabrikation als Fleischextraktersatz ein weites Feld lukrativer Arbeit
vor sich haben.

Die chemische Industrie kann überhaupt auf Zollerhöhungen verzichten.
Was ihr jedoch not thut, ist, darauf bedacht zu sein, dass ihre
Produktionsbedingungen nicht erschwert, sondern erleichtert werden.

Die wesentlichste Begünstigung, die die Zollgesetzgebung in dieser
Beziehung gewähren kann, und, wo sie schon besteht, fortgewähren muss,
ist unzweifelhaft der freie Bezug der notwendigen Roh- und Hülfsstoöe;
es würden aus diesem Grunde die zahlreicheu exotischen Roherzeugnisse
zum Gewerbe- und Medicinalgebrauche in Zukunlt ebenso wie schon jetzt
mit einem Eingangszoll verschont werden müssen. Es bliebe jedoch ein
Fehler, den Begriö Rohstoö nur auf die rohen Naturkörper einzuschränken
und im vermeintlichen Interesse einer kleinen Zahl von Fabriken den
Eingang der im Auslande hergestellten Chemikalien durch Zölle erschweren
zu wollen. In der chemischen Industrie ergiebt sich nämlich das Verhältnis,

dass die Fabrikate der einen wieder die Roh- und Hülfsstoöe der
anderen bilden und umgekehrt; universell kann aber bei der grossen
Menge der chemischen Körper kein Fabrikant und auch kein Land sein,
ebensowenig in der Verarbeitung wie in der Produktion. Eins muss sich
durch das andere ergänzen; unverhältnismässige Zölle, weit entfernt, die
Industrie des betreöenden Landes zu heben, machen sie vielmehr in ihrer
notgedrungenen Einseitigkeit konkurrenzunfähig.

In unserer speciellen Branche können wir zunächst konstatieren, dass
die Ein- und Ausfuhr von Rohstoöen und Chemikalien im vergangenen
Jahre gegen das Vorjahr einstweilen noch zugenommen hat.

Aus dem vom Reichsstatistischen Amte verööentlichten vorläufigen
Ausweis über den letztjährigen Verkehr geht hervor, dsss von Droguen,
Apotheker- und Farbwaren im Jahre 1901 12,198,892 q im Werte von 278
Millionen M. gegen 11,445,540 q im Werte von 264 Mill. M. im Jahre 1900
eingeführt und andererseits im Jahre 1901 8,895,498 q im Werte von 317
Mill. Mark gegen 8,342,294 q iin Werte von 352 Mill. M. im Jahre 1900
ausgeführt worden sind. Es sind somit im vergangenen Jahre für
14 Mill. M. Waren mehr eingeführt und für 19 Mill. M. Waren mehr
ausgeführt forden, als im 'Jahre 1900, und zwar handelt es sich
bei der. Einfuhr hauptsächlich um schwefelsaures Ammoniak (+ 4'/2
Mill. M.)'," Chinarinde (+ 1 Mill. M.), Jod (+ % Mill M.),
Chilisalpeter (-(- % Mill. M.), Superphosphat (-{- 2 Mill. M.) und hei der Ausfuhr

um Cvankalium (-fl'/s Mill. M.), Chlorkalk (+ % Mill. M.), Sprengstoffe

(+ 1 Mill.' M.), Alizarin (+ 2 Mill. M.), Anilin (+ 4 Mill. M).,
Glycerin (+% Mill. M.), Indigo (-j- 4 Mill. M.) und Zinkweiss (+ 4 Mill. M.).

Trotz dieser Zunahme des Verkehrs hat das Geschäft in Chemikalien
auch im vergangenen Jahre keineswegs befriedigende Resultate geliefert,
weil die durch die Verteuerung der Rohmaterialien, Kohlen und Arbeitslöhne

bedingte Erhöhung der Gestehungskosten in den Verkaufspreisen
nicht genügend zum Ausdruck gelangen konnte.

Als Massstab für die Rentabilität der chemischen Industrie können die
Erträgnisse der chemischen Fabriken auf Aktien insofern dienen, als die
Dividenden dieser Fabriken hei Vergleichung mehrerer aufeinander folgender
Jahre einen einigermassen richtigen Schluss auf die, Ertragsfähigkeit wohl
gestatten. Da für das vergangene Jahr in dieser' Richtung noch keine
Angaben vorliegen, aber wohl anzunehmen ist, dass sich das Jahr 1901 nioht
sonderlich von seinen Vorgängern unterscheiden wird, so lassen wir hier

Partiejonefficielle
aus dem Jahresberichte des «Vereins zur Wahrung der Interessen der
chemischen Industrie Deutschlands» die betreffenden Daten für däs Jähr
1900* folgen: "

Von 121 Aktiengesellschaften mit einem eingezahlten Kapital von
348,493,100 M. ist an die Aktionäre eine Gesamtsumme von 42,954,147 M.,
mithin eine Durchschnittsdividende von 12,33'/« gezahlt worden, gegen
13,32 im Jahre 1899 und gegen 12,59 7« im Jahre 1898.

Die Verteilung dieser Gewinne auf die einzelnen Unternehmungen war
sehr verschieden. Von den 121 Gesellschaften arbeiteten: '

völlig erfolglos 19
mit einer Dividende von 0—2'/»7« • • 3

„ 27»-5> 17

„ „ „ „ 6-7'/» 7« 14

„ V/f-lO'/. 22

„ 10-15°/" 28

„ » r, „ über 15 7« 18

Auch nach den verschiedenen Produktionszweigen verteilt, ist der
Ertrag ein sehr ungleicher; fast überall aber zeigt sich gegen das Vorjahr
ein mehr oder weniger erheblicher Rückgang der Rentabilität. In der
Industrie der Alkalien und Mineralsäuren stellen sich die'Durchschnittsdividenden

der letzten 5 Jahre wie folgt: 1896 12,51 7«, 1B9? 12,24, 1898
13,41, 1899 13,83. 1900 12,68 7«; in der Theerfarben-Industrie: 1896
23,59 7«, 1897 22,09, 1898 22,26, 1899 22,46, 1900 20,44%,; in der Industrie
der Sprengstoöe: 1896 14,41 %, 1897 14,757 1898 14,28, 1899 13,02,
1900 11,63 %', in der Zündwaren-Industrie: 1896 87«, 1897 8,74. 1898 9,38,
1899 8,77, 1900 9,94%; in der pharmaceutischen Industrie: 1896 9,53 7«,
1897 8,21, 1898 9,78, 1899 13,12, 1900 10,64 7«.

Daraus ist erkennbar, dass gerade auf dem Gebiete der pharmaceutischen

Industrie die vorhergegangene Besserung der Geschäftslage bald
geschwunden ist und nunmehr einen bedeutenden Rückgang der Gewinne
gebracht hat, was nicht wenig dem Umstände zuzuschreiben-ist. dass
infolge des Aufhörens vieler bisher bestandener Konventionen erhebliche
Preisrückgänge stattgefunden haben.

Auf pharmaceutischem Gebiete fällt auch in die abgelaufene Berichtsperiode

die neue deutsche Verordnung, den Verkehr mit Arzneimitteln
betreöend. Abgesehen von der Vervollständigung des Verzeichnisses B, in
welches die meisten, während der letzten Jahre aufgetauchten neueren
Heilmittel aufgenommen worden sind, bringt die Verordnung als"
hauptsächlichste Neuerung die Definition des Begriäes «Heilmittel» als. «Mittel
zur Beseitigung oder Linderung von Krankheiten bei Menschen und Tieren».
Gegenüber der früheren Verordnung, die den Begriö «Heilmittel» nicht
näher definierte, was zu den verschiedensten Auslegungen seitens der
Gerichte führte, ist dies als Fortschritt zu bezeichnen, wenn auch damit
die zweifelhaften Fälle, ob Heil-, Linderungs- oder Vorheugungsmittel,
nicht aus der Welt geschaöt sind. Unverrückbare Grenzen zu ziehen dürfte
auf diesem Gebiete überhaupt seine Schwierigkeiten haben, da ja' selbst
in den Kreisen der nächstbeteiligten Personen, der'Aerzte, die Ansichten
über den Wert oder den Unwert der einzelnen Mittel keineswegs
übereinstimmend sind.-Aus diesem Grunde halten wir auch den aus der besten
Absicht hervorgegangenen, der Naturforscherversammlung in Hamburg
vorgelegten Kobert'schen Antrag, eine Kommission zu schaöen, die jährlich

einmal eine Sainmellorschung über neue Mittel veranstaltet, für wenig
aussichtsreich. Ebensowenig erscheint uns der Vorschlag, eine amtliche
Stelle, für die Prüfung neuer Arzneimittel zu errichten, ausführbar, denn,
abgesehen davon, dass für ein staatliches Institut, das dem Reichs-Gesund-
heitsamte anzugliedern sein würde, ein nicht unerheblicher Kostenaufwand
fn Frage käme, so ist mit der Begründung eines solchen Institutes
immerhin eine Beengung der frei forschenden Wissenschaft verknüpft.
Die Gefahr liegt zu nahe, dass die Anschauung der jeweils herrschenden
Richtung der Therapie massgebend für die Beurteilung neuer Heilmittel
werden würde.J Anders läge die Sache, wenn jener Instanz nur die
Entscheidung darüber zustände, ob das Mittel schädlich wirke oder nicht.
Diese Ueberzeugung Hesse sich ganz gut auf Grund der bisher üblichen
Prüfungsweise oder durch Versuche an Tieren gewinnen.

Eng verwandt mit dieser Materie ist der in Aussicht stehende neue
Erlass, den Verkehr mit Geheimmitteln betreöend, für den die Notwendigkeit

bestritten werden kann, seitdem wirkliche Geheimmittel von Jahr zu
Jahr seltener werden, und an ihre Stelle die Specialitäten, deren Bestandteile

bekannt gegeben werden, getreten sind. Für die wenigen wirklichen
Geheimmittel erscheint es kaum noch lohnend, die Klinke der Gesetzgebung,
in Bewegung zu setzen, und Stückwerk wird die zu erwartende Verordnung
bleiben, wenn sie sich auf namentliche Anführung der zu verbietenden
oder im Verkehr nur erschwert erhältlichen Mittel beschränkt. Jeder
kommende Tag ist in der Lage, sie zu durchlöchern und alte Bekannte können
in neuer Aufmachung und unter anderem Namen von neuem Eingang finden.
Gehe & Co. glauben, dass durch solche Massregeln weniger die Schwindler,
als die ernsten Forscher getroöen werden. Man. sollte das Heil für alle
vorhandenen oder vermeintlichen Schäden im Wirtschaftslehen nicht gleich
in Polizeigesetzen oder behördlichen Beaufsichtigungen suchen, sondern
derartige Prozesse ihrer natürlichen Entwicklung überlassen.

Commerce extgrlenr de la France.
Jan.vier-Avril.

ImporT-ntion BW»r«nct
1902 1901 cont» 1901

fr. fr. fr.
Objets ü'alimentstioD 229,854,000 286,953,000 — 7,099,000
Matiferes necessaires ä l'industrie 1,062,198,000 997,425,000 -1- 64,773,000
Objets fabriquös 256,586,000 255,911,000 + 676,000

Total 1,548,638,000 1,490,289,000 + 68,349,000

Exportation.
Objets d'alimentation 222,695,000 245,463,000 — 22,768,000
Matiöres necessaires i l'industrie 375,100,000 305,117,000 + 69,983,000
Objeta fabriquös 711,522,000 663,453,000 + 48,069,000
Colls poetaox

'
81,669,000 83,883,000 — 2,214,000

Total 1.890,986,000 1,297,916,000 + 93,070,000
Nota. Les valeurs conceroant les quatre premiers mois de l'annöe 1901 ont ötö

etablies d'apres les taux fixbs par la commission permanente des valeurs de douane, dans
sa sdance du 3 mai oourant. Ces taux döfinitils ont ötö provisoirement appliqut's aux
resultats de l'annöe 1902.

Berichtigung. In Nummer 183, pag. 731 (Konsularbericht über die
Philippinen) lies 7. Zeile von oben: Provinzen Laguna und Batangas,
anstatt: Laguna und Tayabas.
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Annoncen-Pacht:
Radolf Mosse, ZUrich, Bern etc. Priyat-Anzeigen. — Annonce» non officielles. Rdgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

GENEVE.
Capital social: Fr. 2,000,000 entierement versus.

MM. les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
au local de la Chambre «In commerce, ä Geneve (maison du
Credit Lyonnais), 1, Rue de la Poste, pour le samedl, 31 mai 1902,
ä 31/! benres de Papr&s-midi.

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration sur l'exercice clos au 31 mar's
1902.

Rapport des commissaires-vörificateurs des comptes.
Votation sur l'approbation des comptes et les conclusions du rapport.

4° Nomination de deux commissaires-vörificateurs et d'un suppliant
pour l'exercice 1902/1903.

5° Modification de la raißon sociale.

NB. A partir du 23 mai courant, le compte de profits et pertes, le
bilan et le rapport des commissaires-vörificateurs seront ä la disposition
de Messieurs les actionnaires, au siege sooial de la compagnie, Secheron,
Geneve.

Pour prendre part ä cette assemble, MM. les actionnaires devront
d^poser leurs actions au plus tard le 26 mai,

k la Banque d'Escompte et de Depots, Lausanne,
chez MM. Ch. Masson «& Co. (soci6t6 en commandite), Lausanne,
cbez MM. Kaufmann «fe Cie., Bftle,
ä la Banqne Commerciale, Berne,
ä la Soclete Lyonnaise de depots de comptes-conrants

et de Credits Indnstriels, Lyon,.
k la Banqne de Geneve, Geneve,
au Comptoir «l'JKscompte, Geneve, (996)

chez MM. «l'JEverstag A Juvet, Geneve,
au Sifcge social de la Compagnie, Seelieron, Geneve.

BA1UE CMTONALE NEUCHATELOISE.

Rembonrsement ^'obligations foncieres 3,60 °/o de fr. 1000, serie H
et de fr. 500, stfrie N.

4me tirage du 15 mai 19OS.
Les 40 obligations, Serie M de fr. 1000, dont les numeros suivent, de

l'emprunt de fr. 1,000,000 du 2 fövrier 1894, et les 80 obligations serie
N de fr. 500 de l'emprunt de 1,000,000 de francs du 2 fövrier 1894, ont
6t6 dösignöes par tirage au sort de ce jour, pour t'tre remboursöes le
15 aoüt 1902.

Titres de fr. lOOO, serie H.
Nos 22 58 81 126 160 211 229 249 251 256 345 350 366

412 420 430 449 451 474 503 567 592 668 680 697
794 800 814 832 871 874 897 919 925 936 939 962

22
393
760
973.

Titres de fr. 500, serie NT.
N0ä 86 152 201 226 231 312 313 336 346 356 385 421 459

465 467 482 573 580 618 630 651 653 726 728 747 755
777 778 783 787 821 823 874 897 921 932 940 961 974

1000 1030 1037 1043 1064 1069 1111 1124 113G 1192 1193 1212 1225
1231 1237 1242 1265 1321 1332 1371 1378 1391 1392 1514 1550 1580
1588 1646 1665 1673 1697 1708 1709 1726 1734 1803 1844 1850 1861
1898 1943.

Le remboursement s'effectuera contre remise des titres accompagnös
de tous les coupons non echus, i la Banque k Neuchütel, ä sa succursale
de La Chaux-de-Fonds, chez ses. agences et correspondants dans le canton,
chez MM. La Roche & Cle et Ehinger & Cle, ä Bäle, et ä la Caisse de
depots de la ville de Berne.

L'interSt cessera de courir ä partir du 15 aoüt 1902. (1028)
Neuchätel, le 15 mai 1902.

La «livectiori.

Mechanische Werkstätte
in Bern, in vollem Betriebe, mit guter Kundschaft, Wasserkraft (4 HP),
Maschinen, übrigem Inventar und Wohnung ist

wegen Todesfall
zu verkaufen. Preis, Anzahlung und Antritt nach Uebereinkunft.

Auskunft erteilen bereitwilligst der das Geschäft gegenwärtig leitende
Herr C. von Gunten-Buclier, Ingenieur, und der unterzeichnete Erbschaftsliquidator

Chr. Tenger. Notar,
(1027) Waisenhausplatz 21, Bern.

Emil Schwyzer & Co., Albisrieden, Zürich.
vormals Costtlic/t-SiUerding,

Weiteste und grösste Fabrik der Schweiz für
^Geldschrank- und Tresorbäu. Gegründet 1840.

Archiv- und Bank-Einrichtungen.
Safe-Deposits.

Panzer -Kassen. Panzer- Thoren. Panzer- Gewölbe.

j, Detailliert ausgearbeitete Projekte mit Kostenberechnung, technische Ratschläge etc. kostenfrei.

Zahlreiche Referenzen von Banken und Privaten.

Illustrierte Preislisten franko i/ns Haus. (8G1) Telephon Nr. 961.

CHOCOLATS
Fins „xs)

iiboURG

SUISSE

Frey tfc LaKoche,
Bank- u. Effektengeschäft,

Basel. (963)

Börsenaufträge.
Vorschüsse auf Wertpapiere.

Kapitnlan 1 agen.
Incasso von Coupons und rück«

zahlbaren Obligationen.
Vermögensverwaltungen.

Electro-Motor.
ca. 3pferdig, gebraucht, aber gut
erhalten und garantiert gut' gehend,
zu kaufen gesucht. ,(1001)

Offerten an Gebrüder Haas, Basel.

Bau-Terrain
mit prachtvoller Aussicht auf den
See und Gebirge, in nächster Nähe
des Bahnhofes Thalweil, abzugeben.

Adresse: Brieffach Nr. 10835,
Winterthur. (528)

Do« Bureau ton
Chr. Tenger, Amtsnotar in Ben

befasst sich mit (1188)

Betreibung*- und Konkurssachen; Niehl***-
Verträgen; An- und Verkauf von Bauterrain,
Wohnhäusern, Villen, Hotel* und Re*ta,uranls,
Industriellen Etabllssementen; Informationen,

VermOgen*- u. Ll*gen*chaften-Verwaltung.

Vertretung der Annoncen-Expedition
Rudolf Hösse, Zllrieh-Beni.

Inseratenannahme fUr alle In- und Aus¬
ländischen Zeitungen.

Buchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. Jcnt A Berne.


	

